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An Frau  
Ortsbürgermeisterin Barbara Krenzer 
Rheinstraße 33 
55276 Dienheim 
 

Antrag zur Einsetzung von Stolpersteinen in Dienheim  

Sehr geehrte Frau Krenzer, 

hiermit bittet die SPD-Fraktion um die Aufnahme des nachfolgenden Antrages auf die 

Tagesordnung der nächsten Gemeinderatssitzung. 

Antrag:  

Der Gemeinderat Dienheim möge beschließen, dass die Ortsgemeinde die Nutzung des 

öffentlichen Raumes zur Einsetzung von Stolpersteinen an der Stelle Rheinstraße 33 zusagt. 

Die Gemeinde sagt die Unterstützung bei der Verlegung und bei der 

Verlegungsveranstaltung durch den Bauhof zu. 

Begründung: 

Stolpersteine werden zur Erinnerung an die Opfer der politischen und religiösen Verfolgung 

durch den Nationalsozialismus verlegt. Auch in Dienheim gab es nachweislich Fälle dieser 

Verfolgung. Für unsere Erinnerungskultur ist es wichtig, dass wir sie breit in die Gesellschaft 

tragen und sie sichtbar machen. Stolpersteine machen aus Millionen Opfer einzelne 

Menschen und deren Schicksal erfahrbar -sie sind deshalb ein ideales Instrument zum 

Erinnern. Es ist wichtig herauszustellen, dass sich die Schrecken des Nationalsozialismus nicht 

auf wenige Orte beschränkt haben, sondern sich auch in unserer kleinen Ortsgemeinde 

bemerkbar gemacht haben. Stolpersteine dienen aber nicht nur der Erinnerung, sondern 

richten an jeden einzelnen von uns den Appell, aufmerksam und sensibel auf unser hier und 

jetzt zu achten, nicht wegzusehen, wenn verharmlost, relativiert oder geleugnet wird, wenn 

andersdenkende, anders aussehende oder anders gläubige Menschen stigmatisiert, beleidigt 

oder angegriffen werden. Stolpersteine fordern uns auf, im heute zu handeln, wenn 

Menschen ausgegrenzt und bedroht werden. Im Sinne einer lebendigen und aufrechten 

Erinnerungskultur halten wir es deshalb für erforderlich, auch bei uns Stolpersteine zu 

verlegen. 

Die Steine werden durch die „STIFTUNG – SPUREN – Gunter Demning“ verlegt. In Dienheim 

gibt es Belege für eine vertriebene jüdische Familie, die zu einer Stolpersteinlegung 



berechtigen. Die Stelle befindet sich auf der Höhe der Rheinstraße 36. Die Verlegung eines 

Steines kostet 120€, eventuell kommen hier noch Kosten für die Übernachtung des Verlegers 

Herr Demnigs hinzu. Es ist geplant, diese Kosten durch Spenden zu decken. Für die Verlegung 

wird die Unterstützung des Bauhofes (zur Vorbereitung der Verlegungsstelle auf dem 

Bürgersteig) sowie eventuell durch das Tiefbauamt von Nöten sein. 

Die weitere Planung, Antragsstellung und Durchführung möchte die SPD Dienheim 

übernehmen.  

Wir hoffen auf die Zustimmung der Fraktionen FWG, CDU und BLD und stehen bei Fragen 

gerne zur Verfügung  

 

Joshua Schmitt   

Fraktionssprecher   


